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29) Marianiſche von Dr Johann Katſchthaler,
Director des Prieſterhauſes zu Salzburg. Mit Erlaubniß des hochw

Ordinariates. Salzburg 1885 Verlag von M Mittermüller. Pr
kr Pfg

Dieſes anſpruchsloſe, aber och recht anſprechende Schriftchen enthält
ach marianiſche Vorträge, welche der Verfaſſer für die Alumnen des
Prieſterhauſes Salzburg vont 1—8 Mai Iun der marianiſchen
Congregation gehalten hat und bet deren Veröffentlichung ihn die Abſicht
eitete, etwas hre der ſeligſten Jungfrau beizutragen. Inhalt Uund
Form rechtfertigen leſe Hoffnung. Prieſter Uund fromme Seelen werden
manches Holdkörnlein finden die Letzteren Zur Belehrung, Anregung und
rbauung, die Erſteren zUur Verwerthung für marianiſche Predigten. Die
Einfachheit, die ühe und Klarheit und der warme Ton, womit das
erkchen geſchrieben iſt, kennzeichnen den ſchlichten geiſtlichen Hausvater,
den gewiegten Dogmatiker und den innigen Verehrer der Mutter Gottes.
Möge der Verfaſſer Zeit und gewinnen, dieſe acht Mairöslein ſich
Uunter ſeiner pflegenden H vielleicht nach und nach zu einem vollſtändigen
yelus auswachſen zu aſſen Floréant, CresCan

Linz Lucas Hausmann, 0 GCarm. Dise

30 Die Maiandacht tn Betrachtungen über das
Von einem rieſter der Erzd Frei⸗Mariaä für Kirche und aus

burg. Aufl 1885 M 1.50 401 160
31) Der Maria von Becckx, General der Geſell

Jeſu eit Anhang der gewöhnlichen Gebete.
1885 M 1.50 kr 254 S 160 Aufl Herder.

Zwei ſehr ſchöne, praktiſch verwendhare Betrachtungs⸗ und Gebet.
büchlein für den Mai⸗Marienmonat; können aber auch im Roſenkranzmonat
und ſonſt Unter dem re an marianiſchen ODetaven und zu Predigten

Marienfeſten ſehr nützlich verwendet werden.
Das Er Mai⸗Andacht ſcheint qaus Vorträgen an Frauencongre—

gationen hervorgegangen und ann für das ganze Volk brauchbar gemacht
worden 5  U ſein. Es bietet leicht verſtändliche, tief durchdachte und wahr
haft herzliche Betrachtungen über alle wichtigeren Ereigniſſe im Leben
Mariens, inimer UI engſten Zuſammenhange mit dem Leben Jeſu Nach
jeder Betrachtung ſolg ein einfaches recht herzliches Gebet aria und
2 Ausſprüche hl Vätern üher die ſeligſte Jungfrau, endlich eine urze
Litanei, welche eigens jeder Betrachtung angepaßt iſt, mit der Bemerkung:
für die Privatandacht. Uletzt Marienlieder, ohne Anhang Gebeten,
die aber doch trotz der erwähnten Aitaneien Manchen erwünſcht wären Die

und 277Vätertexte 237 „Maria iſt der Evangeliſt“
7  2— an Maria nich das ＋ zu erwarten“ ſollten mit klareren,
verſtändlicheren umgetauſcht werden.
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Die Betrachtungen P̃ Beckx behandeln die vorzüg
licheren Momente aus dem Lehen Mariens und ihre Tugenden; kurz,
immer MN Punkte eingetheilt, denen jedesmal. eine Ermahnung das
VO beigegeben iſt Darauf olg ein Gehet Urit Erklärung der Titel der
lauretaniſchen Litanei und ein Beiſpiel einem eiligen, der beſonderer
Verehrer Mariens war, beſondere Gnaden durch ſie empfing, oder ein
kirchengeſchichtliches Ereigniß, IIu welchem die Macht und Güte Mariens ſich
erwies. Alles zuſammen eine Viertelſtunde In Anſpruch nehmen. D  e
Betrachtungen ſind meiſt ſehr leicht verſtändlich und herzlich; beſonders hön
und rührend die angeführten Beiſpiele; ihnen 0lH9 die Angabe einer
Tugendübung während des Tages Den Betrachtungen geht eine ankes
werthe Anleitung zu würdiger Abhaltung der Maiandacht voraus

Beide Büchlein werden viel Gutes iften, eignen ſich zu rüfungs  5  2
geſchenken und werden mächtig die 0 üheraus ſegensreiche Andacht zur
ſeligſten Jungfrau fördern. Die Ausſtattung der Büchlein iſt ſehr befriedigend.

Marienberg (Tirol). Karl Ehrenſtraſſer
Lector der Theologie

32 t. Nicolaus, der ——

l. Biſchof und Kinderfreund, ſein Feſt und
ſeine Gaben von Eugen Schnell, fürſtlich Hohenzoller'ſcher Archivar
In Sigmaringen. und 6 (Schluß⸗ Heft Brünn, Raigern'ſche Buch  2
druckerei. Großoctav. Preis per Heft 60 kr V

Von dieſem Werke, deſſen er drei Hefte un empfehlender Weiſe
beſprochen wurden (Quart.⸗Schrift Jahrg. 1886 176), liegen weitere
drei vor, die ein ebenſo re Intereſſe wie die rſten n uſpruch
V  U nehmen geeignet in Das vierte 135) mit dem Bilde des
V Nicolaus von Deſchwanden enthält die Fortſetzung des Ultu des
Heiligen n Oeſterreich⸗Ungarn, ſowie im allgemeinen literariſchen Theile
hervorragende Männer, Orden und Secten mit ein Namen Nicolaus
Beſonderes Intereſſe erweckt das ünfte (V 149) mit drei Bildern
Qus Holland und Italien. Es enthält nämlich die Verehrung des Patrones
der Schiffahrt und des Handels n den Seeſtaaten Belgien, Holland mit
Luxemburg, England mit and, Frankreich, Italien, Spanien und Por
tugal. Das ſe

E (Schluß⸗ Heft beſpricht die ſlaviſchen, orientaliſchen
und überſeeiſchen Länder nebſt den Capiteln von dem allgemeinen iterariſchen
Theile, darunter auch eine ſehr reichhaltige St Nicolaus⸗Literatur V
allen Ländern.

Freiſtadt. Prof. IDr Kerſtgens.
3) oſef Straub, — ——  der Kronenwirth von Hall, eine

Epiſode aus dem Tiroler Freiheitskampfe dramatiſch erzählt
Domanig, unsbruck, Wagner'ſcher Verlag 1885 1.50

Mark
arl Domanig iſt für uns, wenn auch nicht Ur ſein Tirol ein

homo VIS Um 0 unbefangener wird unſer ＋

el ſein!


